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Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Globus BM, JYSK, 
Kau� and, Lidl, 

Netto, Rossmann, 
XXXLutz

  

Fr: ab rhU61
Sa: ab rhU41
So: ab   rhU21

WEIN+GENUSS
Festival  RODGAU

Puiseauxplatz  in  Nieder-Roden

Fr.28.8.–
So.30.8.

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

27.AUG
2026
18.00 Uhr

EineAnmeldungist nichterforderlich.

CHRONISCHER
HUSTEN
Was steckt dahinter?

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen

Dr. T. Stein, Chefarzt der Med. Klinik III / Pneumologie
Weitere Informationen unter:
Tel.: 06103 / 912-14 92 oder
t.firat@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Rödermark (NHR) Trotz der 
großen Hitze folgten mehr als 
70 Mitglieder der Einladung der 
Seniorenhilfe Rödermark zu 
einem Vortrag über den Sozial-
verband VdK. Der Mehrzweck-
raum der Halle Urberach war 
bis auf den letzten Platz gefüllt.
Nach der Begrüßung durch 
den zweiten Vorsitzenden Hei-
no Fleischhauer informierte 

Angelika Stoltze vom VdK-Be-
zirksverband Darmstadt an-
schaulich über die vielfältigen 
Aufgaben des Sozialverbands. 
Im Mittelpunkt standen Bera-
tungs- und Unterstützungsan-
gebote zu den Themen Rente, 
Pflege, Gesundheit, Schwerbe-
hinderung, Barrierefreiheit, Al-
tersarmut und soziale Absiche-
rung von Frauen. Der VdK hilft 

seinen Mitgliedern außerdem 
dabei, sozialrechtliche Ansprü-
che zu verstehen und durchzu-
setzen.
Im Anschluss an den Vortrag 
nutzten viele Gäste die Gele-
genheit für persönliche Fragen. 
Bei Kaffee und Kuchen fand die 
informative Veranstaltung in 
angenehmer Atmosphäre ihren 
Ausklang.� (Foto: privat)

Großes Interesse am Sozialverband VdK                       
bei der Seniorenhilfe Rödermark

Ober-Roden (PS) - Sechs Teams 
machten mit beim zweiten 
Narrencup der Turngemeinde. 
Die Mannschaften, den Ver-
anstaltungstitel beachtend na-
türlich überwiegend mit einem 
karnevalistischen Hintergrund 
ausgestattet, ermittelten nach 
dem Modus „Jeder gegen je-
den“ den Turniersieger.

Es traten wie bei der Premiere 
im vergangenen Jahr wieder ei-
nige Elferratsmitglieder gegen 
den Ball. Neben den Gastge-
bern von der Karnevalsabtei-
lung der Turngemeinde waren 
Teams von Harmonie Frosch-
hausen, DJK Münster, SKG 

Rodgau, dem Betreuerteam 
Zeltlager/Stadtranderholung 
und vom Après-Ski-Komitee 
mit dabei. Das Après-Ski-Komi-
tee war wegen der Absage einer 
anderen Mannschaft kurzfris-
tig eingesprungen. so waren 
wie bei der Erstauflage des Nar-
rencups im vergangenen Jahr 
sechs Teams am Start. Marcel 
Kopp, Leiter der Karnevalsab-
teilung der TG und gleichzeitig 
Chef beim Après-Ski-Komitee, 
hatte maßgeblich dafür ge-
sorgt, dass die Skifans kurzfris-
tig noch ein Team stellten. „Da 
haben wir noch schnell ein 
paar Leute zusammengetrom-
melt“, berichtete Kopp von der 

kurzfristigen Kadernominie-
rung beim Après-Ski-Komitee. 
Die Mannschaft, für die auch 
Kopp selbst auflief, präsentierte 
sich trotz der kurzen Vorlauf-
zeit in Topform. Die „Nachrü-
cker“ gewannen das Turnier. 
Nach dem letzten Spiel, dem 
1:1 gegen die TG, hatte das 
Après-Ski-Komitee die meisten 
Punkte. Harmonie Froschhau-
sen wurde Zweiter, die Titel-
verteidiger  vom Betreuerteam 
Zeltlager/Stadtranderholung 
landeten auf Platz drei.
Aufgrund der Hitze hatten 
die Organisatoren den Ablauf 
leicht angepasst. Die Spielzeit 
wurde von den ursprünglich 

geplanten elf Minuten pro Par-
tie etwas verkürzt, außerdem 
gab es reichlich Trinkpausen. 
„Vier Minuten Spiel, drei Minu-
ten Trinkpause, vier Minuten 
Spiel“, lautete das Motto. Ne-
ben dem sportlichen war der 
gesellige Teil mindestens eben-
so wichtig. Nach der Siegereh-
rung wurde auf dem TG-Ge-
lände noch länger gefeiert. 
Der Narrencup, der von Boris 
Reisert im vergangenen Jahr 
ins Leben gerufen worden war, 
ist auf einem guten Weg, eine 
feste Veranstaltung im Jahres-
kalender der TG zu werden. 
„Wir haben es jedenfalls vor“, 
ist Marcel Kopp zuversichtlich.

Die Nachrücker grüßen von Platz eins
Après-Ski-Komitee gewinnt den zweiten Narrencup der Turngemeinde

Jede Menge Spaß hatten die Teilnehmer beim zweiten Narrencup der Turngemeinde. Hier eine Szene aus dem Eröffnungsspiel 
zwischen der TG und dem Team „Betreuer Zeltlager/Stadtranderholung“.� (Foto: PS)
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Die Johanniter:
Immer für Sie da.

Ob Hausnotruf,
Menüservice, amb. Hospizdienst,

Erste-Hilfe-Ausbildung,
Fahrdienste oder Altenpflegeschule:

06106 8710-0

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Borsigstraße 56, 63110 Rodgau
info.offenbach@johanniter.de

Rödermark (NHR) Der VFS Rö-
dermark freut sich über eine 
Förderung in Höhe von 1.000 
Euro im Rahmen des Projekts 
JOBfit 5.0. Das von der Pro Re-
gion Flughafen-Stiftung zur 
Förderung der beruflichen Bil-
dung finanziell unterstützte 
Projekt hilft Vereinen dabei, 
junge Menschen zu gewinnen, 
zu qualifizieren und ihnen 
berufliche Orientierung zu er-
möglichen.
Die Zuwendung zur Ausbil-
dungssicherung und Anschub-
finanzierung wurde dem VFS 
Rödermark im RegioMuseum 
Seligenstadt überreicht. Die 
Übergabe erfolgte durch Mar-
cel Subtil, Fachdienstleiter für 
die Förderung des Ehrenamtes, 
Sport und Kultur beim Kreis 
Offenbach, sowie Jörg Wagner, 

Vorsitzender des Sportkreises 
Offenbach.
Für den VFS Rödermark nah-
men Vorstandsmitglied Sirko 
Ogriseck und FSJlerin Anna 
Rockel an der Veranstaltung 
teil. Anna Rockel absolviert 
noch bis zum 31. August 2026 
ihr Freiwilliges Soziales Jahr 
beim Verein und sammelt da-
bei wertvolle Erfahrungen 
in der Vereinsarbeit und im 
Schwimmsport. � (Foto: privat)

1.000 Euro für die Nachwuchsförderung               
beim VFS Rödermark

Rödermark (NHR) „Es ist gute 
Tradition bei uns in Röder-
mark: Alljährlich beteiligt sich 
die Stadt mit einem vielfälti-
gen Veranstaltungsprogramm 
an der bundesweit ausgeru-
fenen Aktion ‚Interkulturelle 
Wochen‘. So pflegen wir die-
sen Brauch auch 2026, wenn 
im September und Oktober in 
den Stadtteiltreffs und bei Ak-
tivitäten unter freiem Himmel 
verdeutlicht wird, was eine 
lebendige Stadtgesellschaft 
unbedingt braucht: Dialog, 
Austausch und gemeinsam for-
mulierte Werte, von denen wir 
uns leiten lassen.“
Mit diesen Worten stimmt Bür-
germeister Jörg Rotter auf den 
diesjährigen Reigen ein. Isabel 
Martiner, die Integrationsbe-
auftragte der Stadtverwaltung, 
hat ein Programm mit vielfäl-
tigen Beiträgen und Impulsen 
zur Begegnung zusammenge-
stellt. Der Bogen spannt sich 
von einer Frühstücksrunde frei 
nach dem Motto „Köstlichkei-
ten aus aller Welt“ (Auftakt am 
2. September) bis hin zum Aus-
klang, der ebenfalls im Schil-
lerHaus in Urberach über die 
Bühne geht. Ein „Internationa-
les Suppenfestival“ setzt dort 
am 28. Oktober den Schluss-
punkt.
Zwischen den beiden Termi-
nen gibt es eine Vielzahl von 
Angeboten für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene. Der Ver-
ein „Netzwerk für Flüchtlinge 
in Rödermark“ lädt am 12. 
September zu seinem diesjäh-
rigen Freundschaftsfest auf den 
Waldfestplatz Bulau ein.
Gegen Vor- und Pauschalurtei-
le soll ein interreligiöser Dialog 
am 30. September aufrütteln. 
Angekündigt wird eine offene 
Gesprächsrunde „über Glau-
ben, Werte, Traditionen und 

aktuelle Fragen“.
Zwei Stunden im Zeichen von 
Würfeln und Karten sind unter 
der Überschrift „Spielend für 
Toleranz“ für den 19. Oktober 
vorgemerkt. Einen Tag später, 
am 20. Oktober, gibt es gesell-
schaftspolitische Betrachtun-
gen zu „65 Jahren deutsch-tür-
kisches Anwerbe-Abkommen“. 
Die Autorin Zahide Özkan-Ras-
hed beleuchtet „Vier Frauen, 
vier Lebenswege“, die das The-
ma exemplarisch widerspie-
geln. Auch die Dialog-, Spiele- 
und Vortragsveranstaltungen 
finden im SchillerHaus statt.
Auf www.roedermark.de wird 
das komplette Programm auf-
gelistet. In der Menü-Übersicht 
(oben rechts) ist die Rubrik „Bil-
dung & Soziales“ auszuwählen. 
Dort führt der Weg mit einem 
Mausklick auf die Infokachel 
„Integration“, wo alles, was die 
Stadt Rödermark rund um die-
ses Stichwort anzubieten hat, 
zu finden ist – die Termine der 
Interkulturellen Wochen in-
klusive.
Der Bürgermeister unter-
streicht, warum das Engage-
ment in diesem Sektor aus 
seiner Sicht sehr wichtig ist. 
Rotter gibt zu bedenken: „Vom 
Nebeneinander zum Mitein-
ander kommen, Integration 
mit Weitblick praktizieren, 
Brücken bauen und immer 
wieder tragfähige Lösungen 
erarbeiten: Das sind Aufgaben, 
die wir in einer Gesellschaft, 
die zunehmend heterogen und 
individualistisch geprägt ist, 
anpacken und meistern müs-
sen. Denn wir wollen nicht als 
Flickenteppich aus Einzelinte-
ressen zerfasern, sondern als 
Gemeinschaft den Wert von 
sozialer Verständigung erken-
nen und enger zusammenrü-
cken.“

Interkulturelle Wochen 2026
Zwei Monate im Zeichen 

 von Begegnung und Dialog

Rödermark (NHR) Alle Jahre 
wieder: Wenn nach den Som-
merferien das Klassenzimmer 
„ruft“, ist rund um die Schulen 
erhöhte Aufmerksamkeit und 
Vorsicht seitens der Verkehr-
steilnehmer angesagt. Denn 
nach der relativen Ruhe wäh-
rend der unterrichtsfreien Zeit 
herrscht emsiges Gewusel auf 
den Zufahrtswegen. Die Kin-
der kehren auf ihre gewohnten 
Routen zurück, ABC-Schützen 
gesellen sich neu hinzu. Des-
halb gilt das Motto „Brems 
dich!“, das die Deutsche Ver-
kehrswacht auf großen Trans-
parenten im Umfeld der Schul-
höfe ausruft.
Auch die Stadt Rödermark 
mahnt mit Blick auf den Schul-
start in der zweiten August-
woche moderates Fahren und 
Rücksichtnahme an. Installiert 
wurden drei Tempo-Anzeige-
tafeln vor den Bildungsstätten 
in Urberach und Ober-Roden. 
Ein weiteres Exemplar der mit 
Sonnenenergie gespeisten Hin-
weisgeber ist an der Ober-Rode-
ner Straße aufgestellt worden. 
Die plakative Botschaft hier wie 
dort: „Bitte die Geschwindig-
keit drosseln!“ Ein Smiley-Ge-
sicht ist gleichsam Ansporn 
und Belohnung für das Da-
hingleiten im grünen Bereich.
„Es ist immer wieder wichtig, 
all diese Dinge in Erinnerung 
zu rufen und die Menschen für 
das Thema ‚Sicherheit auf dem 
Schulweg‘ zu sensibilisieren“, 
betonte die Erste Stadträtin 
Andrea Schülner, als sie dieser 
Tage eine Tempotafel vor der 

Grundschule im Breidert ex-
emplarisch in den Blickpunkt 
rückte. Mit dabei beim Foto-
termin war Alexander Wah-
lich, der Leiter des städtischen 
Fachbereichs für Bürgerservice, 
Öffentliche Sicherheit und Ord-
nung.
Gemeinsam nutzten Schülner 
und Wahlich die Gelegenheit, 
um auf weitere Bemühungen 
rund um das Stichwort „Schul-
wegsicherheit“ hinzuweisen. 

Auch in diesem Jahr gibt es 
wieder aktualisierte Pläne, die 
verschiedene Routen zu Fuß in 
Richtung Unterricht aufzeigen. 
Querungshilfen sowie wichtige 
Warn- und Orientierungspunk-
te („Der kleine Rödermärker“): 
All diese Details werden farb-
lich markant hervorgehoben. 
Flankierende Unterstützung für 
Kinder gibt es außerdem beim 
örtlichen Einzelhandel und 
in städtischen Einrichtungen, 

wenn dort das Signet „LEON 
Hilfe-Inseln“ angebracht ist.
Ausdrücklich wird für das Lau-
fen zur Schule geworben, denn 
das macht den Nachwuchs ori-
entierungsstärker und selbst-
ständiger. Mit dem Motto 
„Aufs Elterntaxi verzichten!“ 
ist die Bitte an alle Mütter und 
Väter verknüpft, einen auf-
merksamen Blick auf die Plä-
ne zu werfen und die entspre-
chenden Touren im jeweiligen 
Wohnumfeld mit den Kindern 
vielleicht auch selbst einmal 
probeweise zu gehen. Siehe un-
ten: die Schulweg-Karten zum 
Herunterladen.
Thema Verkehr, Thema Tem-
po-Disziplin: Schülner und 
Wahlich haben während des 
Abstechers zur Grundschule 
im Breidert auch auf einen ak-
tuellen Rückbau im Stadtgebiet 
aufmerksam gemacht. Auf Wei-
sung der zuständigen HöMS 
(Hessische Hochschule für öf-
fentliches Management und Si-
cherheit) wurden veraltete und 
nicht mehr in Betrieb befind-
liche stationäre Blitzeranlagen 
an insgesamt acht Standorten 
abgebaut.
Ersatz in Form moderner Tem-
po-Messgeräte wird etappen-
weise Einzug halten. Eine Reak-
tivierung des Messpunktes an 
der Hauptstraße in Waldacker 
ist bereits beschlossene Sache. 
Weitere fest installierte Blitzer 
sollen folgen, um Verkehrsdis-
ziplin letztendlich nicht nur 
einzufordern, sondern Verstö-
ße auch mit Bußgeldstrafen zu 
sanktionieren.

Schulstart mit Tempotafeln: „Runter vom Gas!“
Stadt pocht auf Verkehrsdisziplin und präsentiert aktualisierte Schulwegpläne 

pünktlich zum Beginn des Unterrichtsjahres 2026/2027

Die Erste Stadträtin Andrea Schülner und Alexander Wahlich, 
der Leiter des städtischen Fachbereichs für Bürgerservice, Öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung, haben vor der Grundschule 
im Breidert die Devise „Fuß vom Gas!“ ausgerufen und auf den 
Wiederbeginn des Unterrichts in der zweiten Augustwoche 
aufmerksam gemacht. � Foto: Stadt Rödermark

Urberach (NHR) „Flagge zei-
gen!“: So lautete im vergan-
genen Jahr das Motto zu den 
750-Jahre-Urberach-Feierlich-
keiten. Auf Initiative des Kerb-
kommissionsvereins waren Or-
wisch-Fahnen produziert und 
verkauft worden, die dann im 
ganzen Ort auf das stolze Jubi-
läum und das Fest aufmerksam 
machten. Warum nicht auch 

für die Kerb mit dieser schönen 
Form von Lokalpatriotismus 
die Trommel rühren, dachte 
sich der Vereinsvorstand um 
Thomas Herrmann. Vorbestel-
lungen kamen schnell zusam-
men. 
Wer dabei sein möchte, ist 
noch nicht zu spät dran, auch 
wenn das Orwischer Hochfest 
schon in drei Wochen wieder 

in den Ortskern lockt. Zum 
Preis von 49,90 Euro kann man 
sich das schmucke rot-wei-
ße Stoffband mit dem Urber-
ach-Wappen sichern. Und zwar 
über die Homepage www.orwi-
scher-kerb.de. Dort findet sich 
ein entsprechender Button. 
Klickt man ihn an, geht eine 
Bestell-Mail an die Kerbkom-
mission.�  (Foto: Stadt)

Flagge zeigen zur Orwischer Kerb
Kerbkommission bietet wieder Urberach-Fahnen an / 

Bestellungen über www.orwischer-kerb.de

Rödermark (NHR) Mit einer 
Vernissage ist Anfang des Mo-
nats im Bücherturm eine Aus-
stellung der besonderen Art er-
öffnet worden: Noch bis zum 4. 
September zeigt Marliese Lang 
dort rund 40 Bilder – vornehm-
lich Arbeiten in Acryltechnik, 
darunter markante Stadt- und 
Landschaftsansichten mit Be-
zug zur Rhein-Main-Region. 
Lang, die sich in den Jahren 
von 2000 bis 2008 als „Mär-
chentante“ im Töpfermuseum 
in Urberach in die Herzen vie-
ler Kinder und Eltern gelesen 
hat, präsentiert ihr anderes kre-
atives Talent, das sich in den 
letzten Jahren zur Leidenschaft 
entwickelt hat.
Erste Stadträtin Andrea Schül-
ner, die die Gäste im Namen 
der Stadt begrüßte, freute sich 

besonders darüber, dass von 
der Kunstschau auch die Stif-
tung Rödermark profitieren 
kann. Denn die Bilder werden 

zum Kauf angeboten, und der 
Erlös fließt voll und ganz in 
den Kapitalstock der Stiftung, 
die schnelle, unbürokratische 

Hilfe für Menschen in sozialen 
Notlagen ermöglicht. „Jeder, 
der eines meiner Bilder mit 
nach Hause nehmen möchte, 
soll dafür bezahlen, was er oder 
sie für angemessen hält“, be-
schreibt die Malerin die Rand-
bedingungen. 
Die Schau kann während der 
regulären Öffnungszeiten der 
Stadtbücherei besichtigt wer-
den: werktags von 10 bis 13 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr, 
donnerstags nachmittags ist 
geschlossen. Wer sich für eines 
der Kunstwerke interessiert, 
kann mit Andrea Wehner von 
der städtischen Kulturabtei-
lung Kontakt aufnehmen unter 
Telefon 911-652 oder per Mail 
an andrea.wehner@roeder-
mark.de.
�  (Foto: Stadt Rödermark)

Kunst für den guten Zweck
Ausstellung von Marliese Lang im Bücherturm eröffnet /                                                                    

Bilder werden zugunsten der Stiftung Rödermark verkauft 
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VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 06104 9531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Di-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

Rödermark (NHR)  Lacrima, das 
Zentrum für trauernde Kinder 
und Jugendliche im Regional-
verband Offenbach der Johan-
niter, lädt am  13. September  zu 
einer Spinning-Challenge im 
Life Fitness Rödermark ein.  Von 
9.30 bis 17.30 Uhr treten Sport-
begeisterte, Freundesteams, Fir-
men- und Vereinsteams Stunde 
für Stunde in die Pedale — jede 
gefahrene Stunde und jeder ge-
spendete Euro unterstützen die 
professionelle Trauerbegleitung 
für Kinder und Jugendliche.
„Unsere Arbeit ist nur mit Un-
terstützung möglich: mit Men-

schen, die bereit sind zu helfen“, 
sagt Christina Dölle, Leiterin von 
Lacrima im Regionalverband Of-
fenbach. Bei der Spinning-Chal-
lenge steht nicht die Leistung im 
Vordergrund, sondern die Be-
reitschaft, gemeinsam etwas zu 
bewegen. Jede Teilnahme zählt! 
Erfahrene Kursleiter*innen be-
gleiten den Tag und sorgen da-
für, dass Motivation und Spaß 
nicht zu kurz kommen.
Teilnehmen kann jeder — 
vom Spinning-Profi bis zum 
Couchradler mit guter Laune. 
Firmen und Vereine sind herz-
lich eingeladen, Teams zu stel-

len und Radelnde zu sponsern 
(z. B. ab 1 Euro pro gefahrenem 
Kilometer). Spendenbeträge kön-
nen gesammelt überwiesen wer-
den. Auf Wunsch kann Lacrima 
Spendenquittungen ausstellen.
Startgeld: 5 Euro pro Stunde (bar 
vor Ort); zusätzliche Spenden 
sind willkommen.
Anmeldung bis spätestens 12. 
September online unter htt-
ps://events.johanniter.de/spin-
ning-fuer-lacrima-2026.
Weitere Informationen zu Lacri-
ma und den Angeboten gibt es 
hier: www,johanniter.de/offen-
bach

„Strample für ein Lächeln“ 
Benefiz-Spinning für trauernde Kinder und Jugendliche 

Rödermark (NHR) Es geht vo-
ran oder geht es voran? Die 
Frage stellt sich, wenn man 
einige Punkte in Sachen „Ver-
kehr“ der letzten Wochen 
Revue passieren lässt, so eine 
BIVER-Pressemitteilung. Es sei 
immer wieder wichtig, [….] 
die Menschen für das Thema 
‚Sicherheit auf dem Schulweg‘ 
zu sensibilisieren betont die 1. 
Stadträtin in ihrer aktuellen 
Pressemitteilung (PM). Nach 
Ansicht von BIVER wieder nur 
eine leere Worthülse, denn pro 
aktiv hat die Verwaltung selbst 
dazu nichts geliefert.
Erfreut fallen zwar ein paar 
große, gut wahrnehmbare Smi-
ley-Tafeln an Schulen auf, wie 
sie BIVER seit Jahren als ver-
kehrspsychologisch sinnvoll 
auch für alle Einfahrt- und Aus-
fahrtstraßen fordert, doch das 
war es auch. 
Enttäuschend, so BIVER, vor 
Schulbeginn sei, dass für die 
Hanauer Str. weiterhin kein 
Tempo-30 angeordnet, kein 
Radfahrschutzstreifen oder gar 
ein Fußgängerüberweg mar-
kiert wurde. Der in der PM ge-
zeigte (übergeordnete?) Schul-
wegeplan Mainzer Str. endet 
abrupt an der Hanauer Str. und 
verkennt damit die Tatsache, 
dass eine hohe Zahl Nell-Breun-
ing-Schüler von hier den kur-
zen Weg zur Thomas-Mann-Str. 

nutzen. Von täglich brenzligen 
Verkehrssituationen  wissen die 
Anwohner einiges zu berichten. 
Eine schriftliche Anfrage von 
Anfang Juni (!) dazu sowie zum 
Ergebnis einer Sondersitzung 
vom 9. März, zu der BIVER zwar 
geladen war, aber nicht teilneh-
men durfte, wurden der BI  bis-
her nicht beantwortet.
Gleiches gilt für die aktuell sa-
nierte Nieder-Röder-Str.: bleibt 
Tempo-30 aus Sicherheits- und 
Lärmschutzgründen angeord-
net? Warum wird kein Radfahr-
schutzstreifen ausgewiesen? 
Für BIVER weiterhin fragwürdig 
bleibt, warum für Radfahrer u.a. 
auf dem gefährlichem Schul-
weg Dieburger-, Frankfurter 
Str., kein Radfahrschutzstreifen 
angebracht wird. Ähnlich wie 
Tempo-Smileys sorgen näm-
lich auch solche für mehr Ver-
kehrssicherheit für wenig Geld. 
Möglicherweise damit sogar für 
weniger „Elterntaxis“. 
Die Ablehnung Tempo-30 auf 
der Rodaustr. begründete Bür-
germeister Rotter mit „recht-
lich nicht wasserdicht“, obwohl 
nach Ansicht BIVER Vorausset-
zungen (u.a. Spielplätze, Kiga, 
„Seniorenheim“, Straßenschä-
den) dafür vorliegen. Wo ist 
das „Leck im Rechtsschlauch“? 
Was macht den Unterschied 
zur Ober-Rodener-Str.? Auf die 
schriftliche Antwort, die BIVER 

derzeit (noch) nicht vorliegt, 
darf man gespannt sein. 
Transparenz und Bürgerbetei-
ligung, so BIVER, wie immer 
Fehlanzeige. Banale Fragen blei-
ben unbeantwortet, von vielen 
lärmgeplagten Anwohnern ein-
gereichte Petitionen verschwin-
den in Schubläden, dafür wird 
selbstherrlich (von allen Partei-
en kritisiert) in Waldacker ein 
neuer „Blitzer“ installiert, den 
nach Wissen BIVER niemand 
explizit gefordert hatte. 
Sehr kritisch bewerten die Spre-
cher von BIVER damit den ab-
lehnenden Umgang mit der BI 
insgesamt: „Wer Menschen, wie 
hier die betroffenen Anwohner, 
an keinesfalls  schutzwürdigen 
Entscheidungen zum Thema 
„Verkehr“ nicht beteiligt, kann 
auf Dauer natürlich keine Ak-
zeptanz derer erwarten.“ Im 
Kontext sei eine BI nichts an-
deres als eine Partei. Letztge-
nannte möchte im Sinne ihrer 
Wähler langfristig zufrieden-
stellende und bestimmte po-
litische Ziele umsetzen. Auch 
eine BI, ein zeitlich begrenzter 
Zusammenschluss von steuer-
zahlenden Bürgern, möchte ein 
konkret berechtigtes Anliegen 
von der Politik umgesetzt sehen 
und nicht, wie seit geraumer 
Zeit üblich, auf ein querulan-
tisches  Abstellgleis geschoben 
werden.

BIVER fällt auf:  Es geht voran                                
oder geht es voran?

Waldacker (PS) - Beim Agili-
ty-Wettbewerb um den Heide-
cup des Clubs der Hundefreun-
de Waldacker stellte die Hitze 
Mensch und Tier vor einige 
Herausforderungen. Da waren 
Erfrischungen sehr begehrt, 
entsprechend groß war der 
Andrang im Planschbecken. 
Es gab auch ein Kühlzelt mit 
Sprühnebel.
Zuvor hatten die Hunde mit 
ihren Begleitern bei der 16. 
Auflage des Heidecups einen 
anspruchsvollen Parcours zu-
rückgelegt. Die Teams waren 
trotz der hohen Temperaturen 

wieder in verschiedenen Leis-
tungsklassen mit viel Spaß im 
Einsatz. Die Startzeiten wurden 
nach vorne verlegt, es konnten 
aber alle geplanten Wettbewer-
be ausgetragen werden. Am 
Samstag waren 80 Teams am 
Start, am Sonntag knapp 100. 
Bereits vor einigen Wochen 
hatte der Verein auf seinem 
Gelände die Landesmeister-
schaft mit ähnlich vielen Teil-
nehmern ausgerichtet. Damals 
war es sogar noch heißer. 
Viele der Teilnehmer des Hei-
decups kommen schon seit 
Jahren nach Waldacker - aus 

ganz Hessen und darüber hi-
naus. Vom gastgebenden Club 
der Hundefreunde Waldacker 
waren an beiden Veranstal-
tungstagen knapp 20 Teams 
am Start. Zudem schoben die 
Mitglieder des Vereins zahlrei-
che Helferschichten. Am Eu-
lerweg war am Wochenende 
die Wohnmobildichte hoch, da 
viele Teilnehmer auf dem Ver-
einsgelände campten. Neben 
dem sportlichen Wettbewerb 
gab es am Samstag auch eine 
Abendveranstaltung mit der 
ein oder anderen Karaokeein-
lage.

Spannende Turniertage 
trotz großer Hitze

14. Auflage des Heidecups beim Club der Hundefreunde Waldacker

Langen (PM) Vortrag der 
Asklepios Patientenakademie 
Langen am Mittwoch, 27.Au-
gust, um 18 Uhr in der Neu-
en Stadthalle Langen, Kleiner 
Saal: „Chronischer Husten – 
Was steckt dahinter?“  Referent 
ist Dr. med. T. Stein, Chefarzt 
der med. Klinik III/Pneumolo-
gie.
Wir kennen es alle: Ein Husten 
kommt immer ungelegen, ist 
unangenehm und oft langwie-
rig. Husten ist dabei eine zwei-
schneidige Sache: Zum einen 
ist das Husten ein lebenswich-
tiger Reflex zur Freihaltung 
und Selbstreinigung der Atem-
wege, zum anderen kann er 
anstrengend und schmerzhaft 
sein und zur Verbreitung von 
Infektionskrankheiten beitra-
gen. 
„Dauert ein Husten länger als 
acht Wochen an, wird er als 

chronisch bezeichnet und soll-
te unbedingt fachärztlich abge-
klärt werden“, erklärt Dr. Stein. 
Dies gilt auch dann, wenn als 
Begleitsymptome eines akuten 
Hustens der weniger lange an-
dauert, Auswurf, Fieber und 
Schmerzen hinzukommen. Die 
Symptome können dabei ganz 
unterschiedliche Ursachen ha-
ben. 
So kann chronischer Husten z. 
B. von einem grippalen Infekt, 
einer Vergiftung, einer Herz-
schwäche, einer COPD- oder 
Asthmaerkrankung, dem Rau-

chen, einer Refluxerkrankung 
der Speiseröhre, einer Lungen-
fibrose, einer Schlafapnoe oder 
einer Tumorerkrankung her-
rühren. Auch eine Allergie oder 
die Einnahme bestimmter Me-
dikamente kann chronischen 
Husten auslösen. Aufgrund der 
Vielfalt der möglichen Ursa-
chen ist eine genaue fachüber-
greifende Diagnostik wichtig. 
Welche Untersuchungsverfah-
ren und unterschiedlichen Be-
handlungsmöglichkeiten für 
die verschiedenen Grunder-
krankungen zur Verfügung ste-
hen, erklärt der Referent sehr 
anschaulich in seinem Vortrag. 
Das Thema „Prävention“ steht 
dabei ebenfalls im Fokus. 
Weitere Informationen unter 
Tel.: 06103 / 912 – 14 92,  t.
firat@asklepios.com oder www.
asklepios.com/langen.
� (Foto: Asklepios)

Chronischer Husten –                             
Was steckt dahinter?

Vortrag der Asklepios Patientenakademie in Langen

Die Hunde nutzten das Planschbecken gerne zur Abkühlung. � (Foto: PS)
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
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GARANT Immobilien Tel. 01517 27 16 831

Gesucht wird ein freistehendes Haus, DHH oder
Reihenendhaus zum Kauf, Garten und Garage
wären schön. Bevorzugte Lage Landkr. DA/DI/
vord. ODW. Finanzierung bis 650.000 Euro. Wir

! fu rn Ane hc il dn ib re vn une rh Ire büs nun eu er f
m.blickhan@garant-immo.de

Geburtstage und Jubiläen
Urberach
27.08. Hugo Brösch, Rudolf-Diesel-Str. 17G, � 75 Jahre

Ober-Roden
23.08. Edith Gotta, Babenhäuser Str. 84, � 72 Jahre
24.08. Günter Zimmer, Donaustr. 30, � 87 Jahre
25.08. Ursula Schwarz, Fichtenweg 20, � 77 Jahre
26.08. Günter Falk, Somborer Str. 1A, � 88 Jahre
27.08. Margot Groh, Röntgenstr. 10, � 78 Jahre
27.08. Birgit Karst-Ochs, Hauptstr. 91D, � 70 Jahre

Diamantene Hochzeit
25.08. Lore und Jochen Richter 

22.08.	 Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach, Tel. 06074/85280
23.08.	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72767
24.08.	 Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, Tel. 06074/41997
25.08.	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel. 06074/31215
26.08. 	 Brunnen Apotheke
	 Fahrgasse 5, Dreieich, Tel. 06103/86424
27.08.	 Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach, Tel. 06074/85280
28.08. 	 Cäcilien Apotheke
	 Frankfurter Str. 41, Heusenstamm, Tel. 06104/3709

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangele-
genheiten müssen telefonisch 
Termine vereinbart werden. 
Dafür stehen die Verwaltungs-
kräfte montags bis donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr und von 14 
bis 16 Uhr sowie freitags von 
8 bis 12 Uhr zur Verfügung. 
Das gilt für das Standesamt 
(unter der 911-710), den Bür-
gerservice (911-712), den Fach-
dienst Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung (911-713), die 
Fachdienste Kinder und Jugend 
(911-714), den Fachbereich für 
Kultur und Sport (911-715), die 
Bauverwaltung (911-716) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720).

Sterbefälle
am 10.07.26 in Grünstadt: Mar-
garethe Scholler, 80 Jahre
am 08.08.26 in Rödermark: 
Jörg Klettke, 65 Jahre 
am 10.08.26 in Seligenstadt: 
Helga Väth, geb. Hübner,         
96 Jahre
am 12.08.26 in Langen: 
Gerdi Ziegler, 84 Jahre
am 13.08.26 in Rödermark: 
Ursula Falch, geb. Witzel, 
84 Jahre
am 15.08.26 in Rödermark: 
Frithjof Decker, geb. Becker, 
74 Jahre
Beratung
Alle Beratungen im Rathaus Ur-
berach, 1. Stock; Termine nach 
Vereinbarung; offene Sprech-
stunde nur dienstags von 8.30 
bis 12 Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Melanie Kreß, Tel. 911-357, so-
zialberatung-gefluechtete@roe-
dermark.de 
Außensprechstunde im Mehr-
generationenhaus Schiller-
Haus: mittwochs von 9 bis 13 
Uhr, Anmeldung bei Melanie 
Kreß, Tel. 911-357, sozialbe-
ratung-gefluechtete@roeder-
mark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, 
und Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351, wohnungssi-
cherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung 
per Mail an seniorenundsozial-
beratung@roedermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Kat-
harina Peifer, Tel. 911-356
Sozialberatung für Ober-Ro-
den: Selma Mulalic-Dzamasta-

gic, Tel. 911-351
Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Schiller-
Haus: montags von 9 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung bei Katharina 
Peifer, Tel. 911-356
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8.30 
bis 12 Uhr; Anmeldung bei Sel-
ma Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351
Außensprechstunde Walda-
cker: Bürgertreff, Goethestr. 39, 
erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr (bei Bedarf); Anmel-
dung bei Stefan Petzold, Tel. 
911-354

Senioren
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Kontakt Ute Rudolf und Ute 
Schmidt, Tel. 06074 94852, bu-
ergertreff.waldacker@roeder-
mark.de
Senioren- und Sozialberatung 
Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr (bei Bedarf); Anmel-
dung bei Stefan Petzold: senio-
renundsozialberatung@roeder-
mark.de oder Tel. 911-354
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Eltern-Kind-Treff
montags von 15 bis 17 Uhr für 
Kinder ab 13 Monaten 
mittwochs von 15.30 bis 17.00 
Uhr für Kinder vom 1. bis zum 
3. Lebensjahr
Weitere Angebote
Treffen der Quartiersgruppe 
Waldacker: am 1. Dienstag im 
Monat, 18 bis 20 Uhr
Treffen der Wunsch-Großel-
tern: am 1. Donnerstag im Mo-
nat, 10 bis 12 Uhr 

Ehrenamtsbüro
Montag bis Freitag von 9 bis 15 
Uhr im Bürgertreff Waldacker 
oder nach telefonischer Ver-
einbarung: Tel. 911-671, ehren-
amtsbuero@roedermark.de

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, schiller-
haus@roedermark.de
Projektkoordination Mehrge-
nerationenhaus: Nadine Lehto, 
mobil 0160 6165779, schiller-
haus@roedermark.de
Jugendarbeit: jugend@roeder-
mark.de
Beratungstermine
Senioren- und Sozialberatung: 
erster bis dritter Montag im 
Monat von 8.30 bis 12.30 Uhr; 
Anmeldung bei Katharina Pei-
fer, Tel. 911-356, seniorenund-
sozialberatung@roedermark.de
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 13 
Uhr, Anmeldung bei Melanie 
Kreß, Tel. 911-357, sozialbe-
ratung-gefluechtete@roeder-
mark.de
Berufswegebegleitung: don-
nerstags nachmittags nur nach 
Vereinbarung; Anmeldung bei 
Nina Till-Ünal, mobil 0160 
6165776 		

Angebote für Familien 

Krabbel-Café mit Frühstück: 
dienstags, 10 bis 12 Uhr, Pavil-
lon
Spanischer Sprach-Spieletreff: 
montags, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.30 Uhr, Pavillon
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags,  15 bis 17 
Uhr
Lese-Club: dienstags, 16 bis 17 
Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
Digitalcafé Rödermark: letzter 
Mittwoch im Monat, 15 bis 18 
Uhr
Frühstück mit Schiller: drit-
ter Freitag im Monat, 9.30 bis 
11.30 Uhr

Frauenbüro
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Isabel 
Martiner, Tel. 911-242, frauen-
beauftragte@roedermark.de

Integration
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Isabel 
Martiner, Tel. 911-242, viel-
falt@roedermark.de 

Abfuhrkalender
Restabfall:
Bezirke D und E: Montag, 24. 
August
Bezirke B und C: Dienstag, 25. 
August
Bezirk A: Mittwoch, 26. August
Altpapier:
Bezirk E: Donnerstag, 27. Au-
gust
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender/Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr dem städtischen 
Fachdienst Abfall, Telefon 911-
956, gemeldet werden. Ansons-
ten ist eine nachträgliche Ab-
fuhr nicht möglich.
Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) offeriert der städtische 
Fachdienst Abfall turnusmäßig 
Termine zur Entsorgung von 
Sonderabfällen aus privaten 
Haushalten. Das Umweltmo-
bil steht zur Annahme bereit 
am Mittwoch, 26. August, von 
16.30 bis 17.30 Uhr in Messen-
hausen, Dietzenbacher Straße/
Sackgasse.
Pro Anlieferung dürfen nicht 
mehr als 50 Liter bzw. 50 kg 
Sonderabfälle abgegeben wer-
den. Das Fassungsvermögen 
der einzelnen Behälter darf 
nicht größer als 20 Liter (bei 
ätzenden Flüssigkeiten 10 Liter) 
sein.

Rödermark (NHR) Die Oswald-
von-Nell-Breuning-Schule wird 
am 31. August erneut als „Ge-
sundheitsfördernde Schule“ 
ausgezeichnet.
Damit würdigt das Hessische 
Ministerium für Kultus, Bil-
dung und Chancen das kon-
tinuierliche Engagement der 

Schule für Gesundheit, Präven-
tion und nachhaltige Schulent-
wicklung.
Die Auszeichnung wird von 
Susanne Meißner, Leiterin des 
Staatlichen Schulamtes Offen-
bach, in Vertretung von Kul-
tusminister Armin Schwarz 
überreicht.

Oswald-von-Nell-Breuning-Schule               
erneut ausgezeichnet

Rödermark (NHR) Der nächste 
Stammtisch des NABU Röder-
mark findet am Donnerstag, 
27. August,  um 19 Uhr in der 
Waldschänke (Schützenhaus 
Diana),  Außerhalb 31, Röder-
mark/Ober-Roden, statt. 
Gäste sind herzlich willkom-
men. Man bittet dieses Mal 
um eine Mitteilung, möglichst 
bis 24. August, wer kommen 

möchte, da eine möglichst 
genaue Reservierung dort nö-
tig ist.  Mitteilung an Mail 
elke@muellers5.de oder mob. 
01637211229
Die monatlichen Stammtische 
bieten Interessierten die Mög-
lichkeit,  ihre Fragen und An-
regungen mit den Aktiven des 
Naturschutzbundes  zu erör-
tern. 

NABU-Stammtisch

Rödermark (NHR) Das nächste 
Konzert wartet mit traditionel-
lem Blues vom Feinsten.
Zunächst wird Bottleneck John 
aus Schweden dem Publikum 
mit Delta-Blues einheizen. 
Danach folgen die Lokalma-
tadoren aus Frankfurt „Down 
Home Percolators“.
Beginn am Sonntag 13.Septem-
ber um 17.30 Uhr in der Kelter-
scheune  beachten. Karten im 
VVK bei Bücher im Gänseeck 
für 25 Euro. Reservierung per 
Mail an             blues@redroos-
terroedermark.de.

Blues vom Feinsten       
in der Kelterscheune

Rödermark (NHR) Im Kulturca-
fé des AZ am Sonntag, 23.7. in 
der Kelterscheune sollte eigent-
lich Faena aufspielen mit  Songs 
der Gipsy Kings, Los Reyes, Lai-
lo, Carlos Santana und auch 
eigenen Stücken. Leider kann 
Faena wegen Erkrankung eines 
Musikers nicht auftreten.
Stattdessen wird „Spirit of Mu-
sic“ ab 15 Uhr auftreten. Mu-
sikalisch ist die Band im Rock 
zuhause, von den 60ern bis zu 
aktuellen Titeln, dazu gehört 
auch ABBA. Die enge Verbin-
dung zum KSV Urberach zieht 
sich durch das ganze Jahr: ge-
probt wird am Fußballplatz, 
Karneval fand in der KSV-Hal-
le statt, und im Mai stand der 
Vatertagsauftritt beim KSV 
auf dem Programm. Die Band 
sucht ständig neue Inspiration 
und hat inzwischen drei Sänge-
rinnen und Sänger.
Der Eintritt ist frei. Zeit und 
Raum zum Treffen, Plaudern 
und Zusammensein für alle 
Generationen bei Kaffee und 
Kuchen.

Kulturcafé: Spirit of 
Music statt Faena

Rödermark (NHR) Wenn Poli-
zei, Feuerwehr oder Rettungs-
dienst ausrücken, sind oft auch 
Menschen der Notfallseelsorge 
gefordert. Seit 30 Jahren beglei-
ten Notfallseelsorge und Kri-
senintervention in Stadt und 
Kreis Offenbach Menschen 
in Ausnahmesituationen – di-
rekt nach schweren Unfällen, 
plötzlichen Todesfällen oder 
anderen belastenden Ereignis-
sen. Dieses Jubiläum steht im 

Mittelpunkt des diesjährigen 
ökumenischen Blaulichtgot-
tesdienstes am Donnerstag, 24. 
September, um 19 Uhr in der 
katholischen Pfarrkirche St. 
Gallus in Rödermark-Urberach 
(Traminer Straße 10).

Ökumenischer  Gottesdienst würdigt                        
30 Jahre Notfallseelsorge

Kreis Offenbach (NHR) Kei-
ne Frage – hinter dem kurzen 
Wort „dafür!“, das das vielfältige 
Programm der Interkulturellen 
Wochen im Kreis Offenbach im 
September und Oktober 2026 
zusammenfasst, steht ein Aus-
rufezeichen. „dafür!“ ist kleinge-
schrieben und doch von großer 
Bedeutung, denn Menschen, die 
sich für eine Sache einsetzen, 
sind meist motiviert. Sie fühlen 
sich in der Gemeinschaft stark 
und miteinander verbunden. 
Darum geht es bei den rund 150 
Veranstaltungen, den Lesun-
gen, Ausstellungen, Workshops, 
Konzerten, Gesprächsrunden, 
Sport- und Koch-Events. Das 
vollständige Programm mit al-
len Terminen, Orten und An-
meldeinformationen steht unter 
www.kreis-offenbach.de/Inter-
kulturelle-Wochen. Wer Fragen 
hat oder sich einbringen möch-
te, erreicht das Integrationsbüro, 
Telefon 06074 8180-4166 oder 
E-Mail an integrationsbuero@
kreis-offenbach.de.

Interkulturelle               
Wochen www.rheinmainverlag.de
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Die Mitglieder des Heimat- und Geschichtsvereins Rödermark
trauern um ihr Vorstandsmitglied

Gerdi Ziegler
* 10. März 1942 ✝ 12. August 2026

Gerdi Ziegler war 40 Jahre Mitglied in unseremVerein und
gehörte die letzten 15 Jahre demVorstand als Beisitzerin an.
Untrennbar verbunden mit ihrer Arbeit wird nicht nur das
Kerbtheater in Ober-Roden bleiben, das sie vor allem

mit Herzblut begleitete.
Sie war wichtige Ideengeberin und engagierte sich mit einem
besonderen Gefühl für die Menschen ihrer Heimat auch in

weiteren Projekten des Vereins.

Wir verlieren mit Gerdi Ziegler nicht nur ein Mitglied,
sondern auch eine wertvolle Stütze und treue Freundin.

Heimat- und Geschichtsverein Rödermark e.V.

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHERSEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

Unsere Leistungen
• Überführungen
• Organisation der Trauerfeier
(Pfarrer, Blumen...)

• Erledigung der Formalitäten
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck

Ihre Ansprechpartner:
Norbert Walther
Stefanie Gerbig

Zu warm?
Wir sorgen für's richtige Klima!

- Klimaanlagen
für Ihr Zuhause

Verkauf I Reparatur I Service

über 50 Jahre
seit 1971

• •
TV I Radio I Sat I Klima I Elektro

TechniSat - Fachhändler
Babenhäuser Str. 5, 64859 Eppertshausen

www.radio-schwinn.de I Tel.: 06071 / 36410

• •

Jetzt frühzeitig handeln.
Ein kleiner Einriss, ein drückender
Nagel oder eine Verletzung bei der
Nagelpflege kann Bakterien ein-
dringen lassen. Die Haut wird rot,
warm, geschwollen und schmerzt.
Am Finger oder Zeh kann das
schnell unangenehm werden. Des-
halb erste Anzeichen ernst nehmen
und frühzeitig behandeln.

Entzündung
rund um den Nagel?

Bei einer Zunahme von Rötung, Schwellung oder Schmerzen sowie bei ausbleibender Besserung nach drei Tagen sollte
ärztlicher Rat eingeholt werden.
ilon® Salbe classic. Wirkstoffe: Lärchenterpentin, Terpentinöl vom Strandkiefern-Typ, Eukalyptusöl. Traditionelles pflanz-
liches Arzneimittel zur Behandlung leichter, lokal begrenzter, eitriger Entzündungen der Haut, wie z. B. Eiterknötchen,
entzündete Haarbälge und Schweißdrüsenentzündungen, ausschließlich aufgrund langjähriger Anwendung. Enthält Bu-
tylhydroxytoluol. Stand: 12/2024. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre
Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. Cesra Arzneimittel GmbH & Co. KG, Flugstraße 11, 76532 Baden-Baden.
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Pflanzliche Hilfe bei
Hautentzündungen

ilon Salbe classicwirkt entzündungs-
hemmend und antibakteriell. Der
pflanzlicheWirkkomplex unterstützt
die Ausreifung der Entzündung
und die Regeneration der Haut.

Pflanzliche Hilfe aus
der Apotheke

ilon Salbe classic
PZN 10056674 / 25 g

ANZEIGE

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Nehmen Sie sich Zeit für
Ihre Trauer.
Wir nehmen uns die Zeit,
Sie bestmöglich zu entlasten.

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 06104 / 667 20 40

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche                
in Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 21.August	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) Öku-
menische Andacht, gestaltet von 
Dagny Schüler/Taizé-Gruppe, St. 
Gallus
Samstag,22.August	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse (Margarete Kronen-
berg)
Sonntag, 23.August	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Famili-
engottesdienst mitgestaltet von 
Rejoice-Kids
10.30 Uhr: (Waldacker) Wortgot-
tesfeier mit Kommunionspen-
dung
17.00 Uhr: (St. Gallus) Ab-
schlussandacht Pilgerwochenen-
de des Pastoralraumes
Kollekte an Sa/So: Kirchliches Le-
ben in d. Pfarrei
Türkollekte am So: Für den Er-
halt des Kirchenpavillons in 
Waldacker
Dienstag, 25.August	
09.00 Uhr: (St. Nazarius) Wort-
gottesfeier mit Kommunions-
pendung
Mittwoch, 26.August	
19.00 Uhr: (St. Gallus) Abend-
messe
Freitag, 28.August	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) Öku-
menische Andacht, gestaltet von 
den Christus Trägerinnen, Ev. 
Kirche
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Abend-
messe
Samstag, 29.August	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vorabend-
messe 
Sonntag, 30.August	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-

ristiefeier  (Magdalena Rink u. 
Pater Heinrich Rink //  Herbert 
Schleinkofer z. Jgd. u. Eltern 
Anna u. Johann Schleinkofer // 
Pfarrer Michael Maring)
Kollekte an Sa/So: Behinderten-
seelsorge
Urlaubsvertretung 2026: 
Im August und September wird 
Pfarrer Dr. Jude Njoku zu Gast 
sein. Es wäre schön, wenn er bei 
einer Familie einmal zu Gast sein 
könnte, und zum Essen oder zu 
einem Ausflug eingeladne wird. 
Bitte wegen einer Terminverein-
barung rechtzeitig in einem der 
Pfarrbüros melden.
Senioren-Nachmittag in St. 
Gallus: Das Team vom Arbeits-
kreis Senioren lädt am 27.August 
um 14.30 Uhr ins Gemeinde-
zentrum St. Gallus zu einem 
gemütlichen Nachmittag mit 
Kaffee und Kuchen ein. Thema 
des Nachmittags: Schmunzel-
geschichten und -gedichte aus 
Hessen. Aus ihrem umfangrei-
chen Repertoire trägt uns Frau 
Rehwald in hessischer Mundart 
Geschichten und Gedichte vor.
Dienstagstreff der Katholi-
sche Frauengemeinschaft: 
Am 25.August treffen wir uns 
wie gewohnt wieder im Gemein-
dezentrum zu unserem Diens-
tagstreff um 19.30 Uhr. Alle Frau-
en sind herzlich eingeladen.
Weinwanderung der Katho-
lische Frauengemeinschaft 
nach Framersheim/ Rheinhessen 
am Sonntag, 13.September. Ab-
fahrt um 9.30 Uhr ab Bahnhof. 
Anmeldungen bei Ingrid Killian, 
Tel. 67414. Der Fahrpreis beträgt 
25 Euro und ist bei Anmeldung 
zu zahlen.
Eine-Welt-Laden in der Pfarr-

gasse 11, Ober-Roden, Öffnungs-
zeiten: Di, Do, Fr, Sa von 10 bis 
12.30 Uhr.

Ev. Kirchengemeinde 
Rödermark

Freitag, 21.August	
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche	 G e -
staltung. Dagny Schüler/ Taizé 
Gruppe- Kath.Kirche St. Gallus
18.30 Uhr: Posaunenchor Lei-
tung. Matthias Wetzlar
19.00 Uhr: Singsation - Eine Ver-
anstaltung des NBR Rodgau-Rö-
dermark
Sonntag, 23.August	 	
10.00 Uhr: Gottesdienst Gestal-
tung: Pfarrerin Eva Lawrenz
11.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufen	 Gestaltung:Pfarrerin 
Eva Lawrenz
11.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che Vorbereitung
Montag, 24.August	
15.00 Uhr:  Eltern-Kind-Grup-
pe ab drei Jahre	 Leitung Frau 
Akiko Schneider
19.30 Uhr: Posaunenchor	
Dienstag, 25.August	
10.00 Uhr: Krabbelkreis für El-
tern mit Kindern, die ab März 
2025 geboren wurden. Rein-
schnuppern erwünscht. Infos 
und Anmeldung bei Gemein-
depädagogin Elke Preising, Tel. 
061109; mobil 0172 9006819
10.00 Uhr: Frauenfrühstücks-
kreis	
18.00 Uhr: Gitarrengruppe	A n-
sprechpartnerin Doris Huber, 
über das Gemeindebüro oder 
per Mail an doris.huber@ekhn.
de
Mittwoch, 26.August	
18.30 Uhr: Jongliergruppe „Los 

Droppos“	
Donnerstag, 27.August	
10.00 Uhr: Gottesdienst im 
Haus Morija Andacht mit Pfar-
rerin Eva Lawrenz
14.30 Uhr: Seniorentreffen	S e -
niorentreffen mit Kartenspie-
len
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb	 Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe A-K
19.00 Uhr: Bibelkreis	
19.30 Uhr: Chorprobe Re-
joice	
Freitag, 28. August	
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche	G e -
staltung: Christus Trägerinnen
18.30 Uhr: Posaunenchor	 Lei-
tung: Matthias Wetzlar

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark

Samstag, 22. August
19.30 Uhr: Gemütlicher Abend 
für Frauen
Sonntag, 23. August
10.00 Uhr: Gottesdienst (Simon 
Speer) und Kindergottesdienst, 
anschließend gemeinsames 
Mittagessen (Mitbringbuffet)
Livestream über www.feg-roe-
dermark.de.
Freitag, 28. August
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (5 bis 12 Jahre)
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 Jah-
ren)
Veranstaltungsort ist die 
Carl-Zeiss-Straße 12

Italienische Pfingstge-
meinde Rödermark 

Sonntag: Gottesdienst um 
16.30 Uhr. Übersetzung auf 
Deutsch und Ukrainisch mög-
lich. Nach dem Gottesdienst 
Stehkaffee.
Mittwoch: Bibelstudio um 19 
Uhr.
Veranstaltungsort: Carl Zeiss 
Straße 12

Rödermark (NHR) Nach An-
sicht der SPD wird der Haus-
haltsplan der Stadt Rödermark 
den gesetzlichen Vorgaben für 
moderne und transparente 
Haushaltsplanung nicht ge-
recht. Es fehlen aussagefähige 
Kennzahlen zur Kostentrans-
parenz und Steuerung städti-
scher Leistungen. Das will die 
SPD-Fraktion mit einem Antrag 
in der Stadtverordnetenver-
sammlung nun ändern. so eine 
SPD-Pressemitteilung. Mit dem 
Antrag will die Fraktion errei-
chen, dass verbesserte Kontroll- 
und Steuerungsinstrumente 
gemäß der gesetzlichen Vorga-
ben bei der Haushaltsführung 
eingesetzt werden. Dazu hatte 
unlängst auch der Hessische 
Rechnungshof die Stadt aufge-
fordert.

“Wenn wir den Bürgerinnen 
und Bürgern in dieser schwie-
rigen Finanzlage Rekord-Steu-
ersätze abverlangen müssen, 
steht die Stadt in der Pflicht, die 
städtischen Leistungen trans-
parent auf Notwendigkeit und 
Effizienz zu prüfen,“ begrün-
det SPD-Fraktionsvorsitzende 
Anke Rüger den Antrag. Jahre-
lang sei die Kritik der SPD an 
der Haushaltsplanung der Stadt 
bei den Verantwortlichen auf 
taube Ohren gestoßen. Doch 

nun habe auch der Hessische 
Rechnungshof im Rahmen ei-
ner Beratung deutliche Defizite 
in der aktuellen Haushaltspra-
xis offengelegt. So fehlen in 
Rödermark derzeit verbindli-
che Produktverantwortungen 
im Haushaltsplan. Zudem sind 
die gesteckten Ziele vielfach 
zu allgemein formuliert, und 
die vorhandenen Kennzahlen 
eignen sich überwiegend nicht 
dazu, den tatsächlichen Erfolg 
von Maßnahmen und Ausga-
ben zu überprüfen.
Zur Veranschaulichung der Ver-
hältnisse hat Anke Rüger ein 
Beispiel aus dem Rödermärker 
Haushalt parat: Für die Stra-
ßensanierung besteht seit lan-
gem der Beschluß, jährlich eine 
Million Euro zu investieren. 
Im Haushaltsplan sind dazu 
jedoch Kennzahlen genannt, 
die für die Kontrolle der Maß-
nahmen völlig nutzlos sind, 
nämlich die Verkehrsfläche 
insgesamt in m² und die Länge 
bestehender Gemeindestraßen 
in Metern. Ein modernes Con-
trolling würde hier Leistungs-
kennzahlen vorgeben, wie etwa 
die Anahl der sanierten Quad-
ratmeter oder die Reduzierung 
des Sanierungsstaus.
Die SPD-Fraktion fordert daher 
eine konsequente Umsetzung 
der gesetzlichen Vorgaben nach 

§ 4 Abs. 2 der Gemeindehaus-
haltsverordnung (GemHVO). 
Der Antrag beauftragt den 
Magistrat mit folgenden Kern-
punkten:
Verbindliche Produktverant-
wortungen für die wesentli-
chen Produkte des städtischen 
Haushalts festzulegen und die-
se transparent im Haushalts-
plan auszuweisen.
Konkrete, messbare und zeitlich 
definierte Ziele für die wesentli-
chen Produkte zu definieren.
Zu jedem dieser Ziele geeigne-
te Kennzahlen zu bestimmen, 
mit denen die Zielerreichung 
tatsächlich überprüft werden 
kann.
Die Zielerreichung künftig im 
Rahmen der unterjährigen 
Haushaltsberichterstattung
fortlaufend und nachvollzieh-
bar darzustellen.
Für die SPD-Fraktion ist der 
Antrag ein wichtiger Baustein, 
um das anstehende Haushalts-
sicherungskonzept konstruktiv 
und kritisch zu begleiten. Eine 
klare Zuordnung von Kosten 
und Verantwortungen schafft 
die notwendige Transparenz 
darüber, ob eingesetzte Haus-
haltsmittel ihre gewünschte 
Wirkung erzielen oder an wel-
chen Stellen Einsparmöglich-
keiten konsequenter ausge-
schöpft werden müssen.

SPD will mehr Klarheit                                            
über die städtischen Ausgaben

Aussagefähige Kennzahlen im Haushaltsplan sollen                                             
Kostenbewusstsein schärfen Rödermark (NHR) Der NABU 

Rödermark lädt alle interessier-
te Bürger ein, mit ihm zusam-
men am Sonntag, 23. August, 
die Streuobstwiesen der NA-
BU-Gruppe Bad Nauheim zu 
besuchen.
Der NABU-Bundesfachaus-
schuss Streuobst und die 
NABU-Stiftung Nationales 
Naturerbe zeichneten die 
Streuobstwiesen „Am Stein-
weg“ und „Erbe“ des NABU Bad 
Nauheim 2024 im Rahmen ei-
nes Festakts als bundesweit vier-
tes und erstes hessisches „NA-
BU-Obstsortenparadies“ aus.
Die Mitfahrer erwartet eine 
rund zweistündige Führung 
durch die örtliche NABU-Grup-
pe mit vielen Tipps und Ge-
schichten rund um das Thema 
Streuobstwiese und Streuobst-
vermarktung. Treffpunkt für 
Fahrgemeinschaften ist um 
8.45 Uhr der Parkplatz vor dem 
Ärztehaus im Breidert oder für 
Selbstfahrer um 9.55 Uhr am 
Ende der Auguste-Viktoria-Stra-
ße in Bad Nauheim.

NABU lädt ein zum 
Ausflug in das                      

Obstsortenparadies 
Bad Nauheim

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Ihr Profi rund ums Haus!
Gartenpflege, Reinigungsarbeiten,
Pflaster-, Verputz- und Malerarbei-
ten. Zuverlässig, sauber und fair.
Kostenlose Besichtigung & unver-
bindliches Angebot. Anruf &
WhatsApp: +49 172 6571980

Herr Berger kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck, Altgold, Bruchgold,
zahngold, Goldschmuck und Uhren
aller Art. Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Briefmar-
ken, Kleider, Bernstein, Münzen,
Zinn, Perlen, Kupfer, Bleikristall,
Ferngläser, Perücken, Teppiche,
Bilder, Olgemälde, Möbel, Porzellan,
Leder- und Krokotaschen, Krüge,
Modeschmuck, Gardinen, Puppen,
Perücken, Orden, Figuren, komplet-
te Nachlässe auch Haushaltsauflö-
sungen. 100% seriös und diskret.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
sowie kostenlose Wertschätzung.
Zahle Bar vor Ort, täglich von 07:30
- 20:30 Uhr. Gerne auch amWochen-
ende. Tel.: 069 - 25 71 84 43

Frau Friedrich kauft an
Pelze & Zinn, Lederjacken aller Art,
alte Nähmaschinen, Alt-/ Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Schmuck,
Modeschmuck, Bernstein, Perrücken,
Schallplatten, Ferngläser, Puppen, Kro-
kotaschen, Taschen-/, Armbanduhren,
Eisenbahn, Kristalle, Messing, Bilder,
Orden, Kleidung, Gobelin, Gardinen,
Silberbesteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Atlaskarten, Pfeifen, Teleskope,
Postkarten, Schreibmaschinen, Möbel,
Bücher, Haushaltsauflösung. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie Wert-
einschätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös, 100% diskret,
zahle alles bar vor Ort. Mo.-So. von
8.00-21.00 Uhr, auch an Feiertagen.

Tel.: 069 - 34 87 58 42

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Dachdecker & Spenglerarbeiten
Steil- und Flachdächer aller Art.
Telefon: +49 174 4186370

Kaufe Damen- u. Herrenbeklei-
dung vonKopf bis Fuß, auch Pelz-
mäntel u. Pelzjacken und Gold-
schmuck aller Art. Anrufen lohnt
sich: 0174-8043973.

Herr Kunzmann kauft an
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Uhren, Perlen, Modeschmuck, Bern-
steinschmuck, Perücken, Puppen,
Leder- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-

kristalle, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Bücher, Möbel, Gardinen.
Auch Haushaltsauflösungen.

Kostenlose Beratung und Anfahrt
sowie Werteinschätzung.

Zahle absolute Höchstpreise!
100% seriös und diskret!

+++ Barabwicklung vor Ort +++
Mo. - So.: 8.00 - 20.00 Uhr

Tel.: 06104 / 98 79 935Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

1Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium
hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten. • Abbildung und Namen Betroffenen nachempfunden.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea
Regularis
PLUS
(PZN 18788684)

www.kijimea.de

Für Ihre Apotheke:

Kijimea 
Regularis 

(PZN 18788684)

www.kijimea.de

erhalten1. Denn es quillt im Darm
auf und dehnt die Darmmusku-
latur so sanft. Dadurch erhält
sie den Impuls, sich wieder zu
bewegen. So kommt der Darm aus
eigener Kraft in Schwung und die
Verstopfung löst sich2 – planbar
und zuverlässig. In der Folge
können auch die Gase im Darm
reduziert werden, wodurch der
Blähbauch zurückgeht.

Anwender sind überzeugt
Das innovative Prinzip hinter
Kijimea Regularis PLUS rief bereits

Unser Darm ist ein wahres
Wunderwerk: Bis zum 75. Lebens-
jahr verarbeitet er mehr als 30
Tonnen Nahrung und ermöglicht
so die Aufnahme lebenswichtiger
Bestandteile wie Vitamine,
Enzyme und Spurenelemente.
Trotz seiner Leistungsfähigkeit
ist der Darm jedoch auch
hochsensibel. Bei Stress, einer
ballaststoffarmen Ernährung
oder mit zunehmendem Alter
nimmt die Darmaktivität ab und
der Transport der Nahrung im
Darm gerät ins Stocken. Zusätz-
lich stauen sich oftmals Gase im
Darm an, die sich in einem Bläh-
bauch äußern. Doch Forscher
haben mit Kijimea Regularis
PLUS jetzt ein Produkt entwi-
ckelt, das Hoffnung schenkt.

Die Verdauung auf clevere
Weise aktivieren
Kijimea Regularis PLUS enthält
Methylcellulose und Psyllium,
welches die normale Funktion
des Darms unterstützt, hilft,
die Darmpassage zu erleichtern
und einen gesunden Darm zu

zahllose begeisterte Kundenreak-
tionen hervor. Heiko H. lobt, es
handle sich dabei um „das beste
Produkt, das ich bis jetzt hatte.“
Regina S. schwärmt: „Ich bin so
überzeugt davon, dass ich meine
Freunde auch begeistern konnte.
Daher verschenke ich jetzt die
kleinen Sets. Auch meinen Mann
konnte ich begeistern und wir trin-
ken es jetzt zusammen, jeden Tag.“
Und auch Samira V. bestätigt: „Ich
bin froh, Kijimea Regularis PLUS
gefunden zu haben.“

Kijimea Regularis PLUS kann
rezeptfrei in Apotheken vor Ort
oder online erworben werden
(PZN 18788684), ist aber auch
direkt beim Hersteller unter
www.kijimea.de erhältlich.

„Hilfe, ich werde meinen
Blähbauch nicht los!“

So kommt der Darm in Schwung

bereits zahlreicheVerwender be-
geistert: das natürliche Schmerz-
gel der Qualitätsmarke Rubaxx
(Rubaxx Schmerzgel, Apotheke)!

„Das Gel hat mir sehr gut ge-
holfen. Schmerzlindernd und
gut verträglich“, freut sich Eva K.

über „die schnelle Hilfe“ bei
ihren Gelenkschmerzen.

Auch andere Verwender
sind von der natürli-
chen Wirkkraft des
Rubaxx Schmerzgels
begeistert. So berich-

tet Heinz K.: „Ich habe
Knieprobleme und nach

längeren Wanderungen ist
das Schmerzgel ein Muss. Es
wirkt schmerzstillend und ist
sehr zu empfehlen.“ Das Ge-

heimnis hinter dem Gel? Der da-
rin enthaltene natürliche Arznei-

stoff Rhus toxicodendron!

holfen. Schmerzlindernd und 
gut verträglich“, freut sich Eva K. 

über „die schnelle Hilfe“ bei 
ihren Gelenkschmerzen. 

Auch andere Verwender 
sind von der natürli-
chen Wirkkraft des 
Rubaxx Schmerzgels 
begeistert. So berich-

tet Heinz K.: „Ich habe 
Knieprobleme und nach 

längeren Wanderungen ist 
das Schmerzgel ein Muss. Es 
wirkt schmerzstillend und ist 
sehr zu empfehlen.“ Das Ge-

heimnis hinter dem Gel? Der da-
rin enthaltene natürliche Arznei-

stoff Rhus toxicodendron!

Dieses natürliche Schmerzgel begeistert Anwender

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen
und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema: Rheumatische Schmerzen

Das Schmerzgel bei
Gelenkschmerzen

Bei Gelenkschmerzen greifen
viele zu klassischen Schmerz-
gelen oder -salben. Dabei sehen
immer mehr Anwender von
chemischen Produkten ab und
suchen Hilfe aus der Natur. Was

Stark bei Schmerzen
Rhus toxicodendron wirkt

schmerzlindernd bei rheuma-
tischen Schmerzen. Auch bei
Folgen von Verletzungen und
Überanstrengungen verschafft
der Wirkstoff Linderung. Rubaxx
Schmerzgel bietet wirksame und
gut verträgliche Hilfe aus der Na-
tur. Es lässt sich gezielt auf den zu
behandelnden Stellen auftragen
und ist dank der guten Verträg-
lichkeit auch zur Anwendung bei
chronischen Schmerzen geeignet.

Überzeugen auch Sie sich
von dem natürlichen Rubaxx
Schmerzgel – rezeptfrei in jeder
Apotheke erhältlich.

Für Ihre
Apotheke:

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Apotheke: 

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Gesundheit ANZEIGE

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Ruth, 70 J., hübsche, jugendl. Wit-
we, mit unendlich viel Liebe im Her-
zen. Ich fahre gerne Fahrrad u. Au-
to, koche mit Leidenschaft u. küm-
mere mich mit Freude um Haus-
halt u. Garten. Doch abends allein
kommt die bittere Einsamkeit. Ich
erwarte Ihren lieben Anruf üb. PV,
wenn Sie auch so alleine sind.
Tel. 0176-43632696

FRAU MONIKA kauft an:
Nähmaschinen, Schreibmaschinen,
Figuren, Porzellan, Schallplatten,

Eisenbahn, Leder- und
Krokotaschen, Silberbesteck,

Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Gardinen,
Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen,
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche,
Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,
Krüge, komplette Nachlässe sowie

Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung und
Wertschätzung +++ 100% seriös
und diskret +++ Barabwicklung
vor Ort. Mo - So von 08 - 21 Uhr

Tel.: 069 / 15 02 95 93

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Simone, 62 J., gelernte Floristin,
arbeite jetzt noch Teilzeit in der Al-
tenpflege, bin eine sehr schöne,
ausgeglichene Frau, schlank mit
vollem Busen, möchte nicht mehr
länger auf Liebe und Zärtlichkeit
verzichten. Ich bin sehr treu, ehr-
lich u. romantisch und könnte
auch zu Dir ziehen! Ich freu mich
schon auf Deinen Anruf pv Tel.
0151 - 20593017

Ursula, 75 J., einsame Witwe,
wohne hier ganz allein, bin eine
ehrliche, ruhige Frau, gute Haus-
frau u. Köchin. Ich suche pv einen
lieben Mann aus der Nähe, Alter
egal, ich fahre gern Auto, bin nicht
ortsgebunden. Eine liebe Frau war-
tet auf Ihren Anruf Tel. 0151 -
62913874
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formoline Intervall 5:2 eine spezi-
ell entwickelte 4-Wochen-Kombi-
packung für das 5:2-Prinzip. Dabei
werden Essens- und Fastentage ge-
zielt begleitet. An den normalen Es-
senstagen kommt formoline L112
zum Einsatz. Der Wirk-Ballaststoff
natürlichen Ursprungs bindet ei-
nen Teil der aufgenommenen Nah-
rungsfette, sodass diese demKörper
nicht vollständig als Kalorien zur
Verfügung stehen. Studien zeigen,
dass dadurch die Gewichtsreduk-
tion unterstützt wird.1 Für die

Fastentage enthält die Kombipa-
ckung zusätzlich formoline mannan.
Der pflanzliche Ballaststoff aus
der Konjak-Wurzel quillt im Magen
auf und sorgt für ein angenehmes
Sättigungsgefühl. Gerade an Tagen
mit reduzierter Kalorienzufuhr
kann das hilfreich sein, um Heiß-
hunger vorzubeugen und kleinere
Portionen leichter einzuhalten.

Mit der 5:2-Methode werden Fett-
verbrennung und Stoffwechsel
für eine effektive Gewichtsabnah-
me angeregt. formoline Intervall
5:2 unterstützt das Intervallfasten
gezielt und erleichtert so dessen
Umsetzung im Alltag.

Weitere Informationen gibt es
unterwww.formoline5zu2.de.

Im5:2-Takt zumWohlfühlgewicht
Intervallfasten alltagstauglich umsetzen

Info: www.formoline5zu2.de • formoline L112, Lipidbinder zur Gewichtsreduktion und zur Gewichtskontrolle, vermindert die Kalorienaufnahme aus den Nahrungsfetten.
Medizinprodukt Klasse III (CE 0123). Anwendung im Rahmen einer moderaten Diät. • Gegenanzeigen: Allergie gegen Krebstierprodukte; Nebenwirkungen: sehr selten
Verdauungsbeschwerden. Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsinformation. • formoline mannan, Glucomannan trägt im Rahmen einer kalorienarmen Ernährung zu
Gewichtsverlust bei. • Referenzen: 1Certmedica. Kurzbericht über Sicherheit und klinische Leistung der L112-Produktreihe. https://certmedica.com/sscp • Hersteller: Certmedica
International GmbH, Magnolienweg 17, 63741 Aschaffenburg. fIE3_0626_M_DE

Abnehmen ohne ständigen Ver-
zicht? Genau das wünschen sich
viele Menschen, die bewusster
leben und ihr Wohlfühlgewicht
erreichen möchten. Eine Metho-
de, die dabei immer beliebter
wird, ist das Intervallfasten nach
dem 5:2-Prinzip.

Einfach, flexibel und gut
in den Alltag integrierbar

Die 5:2-Methode ist unkompliziert:
An fünf Tagen pro Woche wird
normal gegessen, an zwei nicht
aufeinanderfolgenden Tagen wird
die Kalorienzufuhr deutlich redu-
ziert – meist auf etwa 500 bis
600 Kalorien täglich. Dadurch ent-
steht ein Kaloriendefizit, ohne dass
man sich dauerhaft eingeschränkt
fühlt. Viele Menschen empfinden
diese Flexibilität als großen Vor-
teil im hektischen Alltag. Zudem
berichten Anwender häufig davon,
dass sie sich bewusster mit ihrer
Ernährung auseinandersetzen.

Unterstützung an
Essens- und Fastentagen
Wer beim Intervallfasten zusätzli-
che Unterstützung sucht, findet mit

ANZEIGE

Erhältlich in der Apotheke

Rödermark-Waldacker (ahl) – 
Seit dem 1. Juli dieses Jahres 
präsentiert sich der Hausgerä-
te-Lagerverkauf in Waldacker 
in neuem „Gewand“: größer 
– schöner und noch preiswer-
ter oder einfach ausgedrückt: 
Premium!
Das neue Gesamtkonzept für 
den Bereich „Weiße Ware“, also 
Waschmaschinen, Trockner, 
Herde und Backöfen, Kühl-
schränke, Kühl-Gefrierkombi-
nationen (Stand- und Einbau-
geräte), Gefrierschränke und 
Geschirrspüler umfasst Mar-
kengeräte führender Hersteller 
wie Miele Liebherr, Bosch, Sie-
mens, Neff, AEG, Haier, Goren-
je, Hisense, Samsung, LG, Hoo-
ver (u.v.a.m.).
Ob A-Ware, B-Ware (mit klei-
nen optischen Fehlern) oder 
Ausstellungsgeräte: unsere Prei-
se scheuen keinen Vergleich 
und sind oft günstiger als im 

Internet! Natürlich bei voller 
Garantie von zwei Jahren.
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Unser altbewährtes Premi-
um-Verkaufsteam (teils seit 
über 20 Jahren in Waldacker 
aktiv) wird sich um Ihre Wün-
sche individuell kümmern.
Und beim Verkauf endet unse-
re hohe Kompetenz natürlich 
nicht, denn unser hauseigener 
Liefer- und Montage-Service 
wurde ebenfalls personell aus-
gebaut. Wir liefern schnell, 
pünktlich und preiswert! Und 
ihr Altgerät wird selbstver-
ständlich von uns entsorgt.
Auch nach dem Kauf eines 
Hausgerätes können Sie auf den 
Service unseres Hauses zählen. 
Wenn es tatsächlich mal Prob-
leme oder Fragen geben sollte, 
stehen wir Ihnen jederzeit mit 
Rat und Tat zur Verfügung.
Unser Lagerbestand umfasst 
derzeit rund 4.000 Geräte, die 

Auslieferung der gekauften 
Ware erfolgt in der Regel in-
nerhalb von 24 Stunden, in 
speziellen Notfällen (sofern die 
Kapazität vorhanden ist) wird 
noch am selben Tag geliefert!
Und wenn nach Jahren doch 
mal was kaputt geht? Dann 
aktivieren wir unseren Repa-
ratur-Service, der Sachverstand 
und Schnelligkeit unter Beweis 
stellt.
Alles in allem präsentiert sich 
mit Premium-Hausgeräte ein 
Standort-Geschäft mit Jahr-
zehntelanger Erfahrung und 
einer beispiellosen Kompetenz.
Kontakt: telefonisch unter 
06074-98657, per Mail: info@
premium-elektrofachhandel.de
www.premium-elektrofach-
handel.de
Öffnungszeiten: MO, DI, DO, 
FR von 10-12.30 und 14.30 – 18 
Uhr, Mittwoch und Samstag 
von 10 – 13 Uhr�  (Foto: p)

„Jetzt sind wir Premium!“
Hausgeräte Lagerverkauf in Waldacker stellt sich neu auf:                           

größer, schöner und noch preiswerter

� Anzeige

DUBIST
MEISTER
DEINES
FACHS.
Unddassoll
auchsobleiben.
DigitalesMarketing war
nie für dich gemacht?
Muss es auch nicht.

OhneMarketingwissen.

Ohne Agenturkosten.

Ohne komplizierte Tools.

€


nanos.ai | AGMüllerstr. 12 | D-13353 Berlin

99€
JETZT gratis

Demo buchen statt
undmit nanos digitale
Werbung schalten.

Tischtennis-Jedermann-
turnier: Die neue Tischten-
nis-Saison 2026/27 wirft ihre 
Schatten voraus. Die TT-Ab-
teilung stellt diese Jahr fünf 
Mannschaften auf Kreisebene, 
drei Herrenmannschaften und 
zwei Jugendmannschaften. 
Die Jugendspieler bedanken 
sich beim Vorstand für die 
neuen Trinkflaschen, die bei 
den Wetterverhältnissen gut 
gebraucht werden können. 
Der Saisonbeginn ist auf Ende 
August / Anfang September 
terminiert.
Am Samstag, 24.Oktober, 
findet das Tischtennis-Jeder-
mannturnier statt. Hallenöff-
nung ist um 15 Uhr, Beginn 
um 16 Uhr. Schläger können 
bei Bedarf gestellt werden, so-
dass alle Hobbyspieler*innen 
mit Interesse teilnehmen kön-
nen. Eine Voranmeldung bis 
zum 10.Oktober muss bei Ab-
teilungsleiter Andreas Arnd-
gen per E-Mail an andreas.
arndgen@t-online.de vorge-
nommen werden.
U19 siegt zum Hessenli-
ga-Start: Die A1 der Turn-
erschaft feierte am Sonntag 
um 11 Uhr einen gelungenen 
Start in die Hessenliga-Sai-
son 2026/27. Gegen den FV 
Biebrich 02 gewann das Team 
von Paul Petrina mit 3:1. Der 
Start ins Spiel gelang den 
Gastgebern, die sich zur Vor-
saison auf vielen Positionen 
verändert zeigten. Auf dem 
TS-Rasenplatz entwickelte sich 
schnell ein physisches und 
temporeiches Hessenliga-Spiel. 
Nach 8 Minuten eroberte Luka 
Papic vom Innenverteidger der 
Wiesbadener den Ball und leg-
te quer für Baris Yasaroglu. Der 
erzielte das erste Tor der Saison 
nach 8 Minuten. Danach wur-
den die Gäste aber zunehmend 
besser und spielbestimmend. 
Vor allem TS-Torwart Anto-
nio Rimac rückte in den Fokus 
und parierte mehrfach stark. 
Die Gäste ließen aber auch 2-3 
Hochkaräter fahrlässig liegen, 
die aber alle von TS-Fehlern 
vorbereitet wurden. In der 22. 
Minute aber fiel der Ausgleich 
durch Martin Nikolaev Kolev. 

Trainer Petrina fand in der 
Halbzeit aber offensichtlich 
die richtigen Worte. Sein Team 
kämpfte nach der Pause umso 
mehr um jeden Zentimeter 
und traf postwendend durch 
Marc Mészáros zum 2:1 (47.). 
Danach verteidigte die Turner-
schaft leidenschaftlich gegen 
die Angriffe vom FV Biebrich. 
In der Nachspielzeit dann 
führte ein Konter zum Elfme-
ter. Luka Papic übernahm als 
Kapitän die Verantwortung 
und brachte den ersten Sieg 
unter Dach und Fach (90+6.). 
„Das waren Big Points für uns 
gegen einen wirklichen guten 
Gegner. Zur Pause ist das Remis 
sicher etwas glücklich, über 
90 Minuten unser Sieg aber 
definitiv nicht unverdient,“ 
bilanzierte Petrina. Am kom-
menden Samstag gastiert die 
U19 beim 1. FC-TSG König-
stein zum Auswärtsspiel (16:15 
Uhr).
Siege im Jugendbereich: 
Die U15 gewann am ersten 
Spieltag der Gruppenliga mit 
10:3 beim VfR Groß-Gerau. 
Für das Team von Melek Labidi 
und Marlon Hüls trafen Malou 

Seker, Luay Jaghdid (4), Kevin 
Scharkow (3), Milan Carapic 
und Nail Gülmez.
Die U14 unterlag im Test dem 
JFV Groß-Umstadt II mit 2:9 
Toren.
Die D1 setzte sich im Kreispo-
kal bei der DJK Viktoria Die-
burg mit 3:2 Toren durch. In 
einem Testspiel unterlag die 
U13 dem FC Dietzenbach mit 
2:6. Unter der Woche gewann 
die D1 in einem weiterne Test 
beim TSV Dudenhofen mit 2:1.
Die E2 spielte ihr erstes Liga-
spiel bei Viktoria Klein-Zim-
mern II.
Vorschau: Samstag (22.): E2 
- FC Viktoria Schaafheim I (10 
Uhr), C2 - JFV Groß-Umstadt 
II (12.30 Uhr), JFV Groß-Um-
stadt III - E1 (13.30 Uhr), C1 - 
SV Münster (15 Uhr), 1. FC-TSG 
Königstein - A1 (16.15 Uhr), B2 - 
SV Münster I (17 Uhr); Sonntag 
(23.): D1 - FSV Groß-Zimmern 
II (9.30 Uhr), TSV Altheim I - 
D2 (10.30 Uhr), B1 - SV Fürth 
(12 Uhr), SV Viktoria Kleestadt 
II - TSO Herren III (13 Uhr), SV 
Viktoria Kleestadt - TSO Herren 
II (15 Uhr), FSG Riedrode - TSO 
Herren (15 Uhr).

TS Ober-Roden 

Ober-Roden (NHR) Was für ein 
schöner Start in die neue Sai-
son! Bei der Saisoneröffnung 
der Jugendabteilung der TG 08 
Ober-Roden waren am Freitag 
zahlreiche Spielerinnen und 
Spieler aller Mannschaften sowie 

viele Eltern auf dem Vereinsge-
lände dabei. Gemeinsam hat 
man die neue Spielzeit eingeläu-
tet, wichtige Informationen aus-
getauscht und natürlich auch die 
traditionellen Mannschafts- und 
Gesamtfotos gemacht. 

Besonders schön war die tolle 
Stimmung und der gemeinsa-
me Austausch über alle Teams 
hinweg. Genau das macht die 
TGO-Jugendabteilung aus: Ge-
meinschaft, Teamgeist und die 
Freude am Fußball! � (Foto: TGO)

 Gelungener Saisonauftakt bei der TGO

Kreis Offenbach (NHR) Mähro-
boter erleichtern die Garten-
arbeit und sorgen für einen 
gepflegten Rasen. Was jedoch 
viele nicht wissen: Werden die 
Geräte in der Dämmerung oder 
während der Nacht eingesetzt, 
können sie für Igel und andere 
nachtaktive Wildtiere zu einer 
Gefahr werden. Der Kreis bittet 
deshalb, Mähroboter ausschließ-
lich bei Tageslicht einzusetzen. 
Mit dieser einfachen Anpassung 

der Mähzeiten können alle bei-
tragen, Igel und andere Wildtiere 
zu schützen.
Igel sind vor allem nachts aktiv 
und rollen sich bei Gefahr zu-
sammen, anstatt zu flüchten. 
Dadurch können die scharfen 
Klingen eines Mähroboters die 
Tiere verletzen. „Mit der Kam-
pagne ‚Gemeinsam für einen 
igelfreundlichen Garten‘ wer-
ben wir für einen verantwor-
tungsbewussten Umgang mit 

Mährobotern“, so Landrat Oliver 
Quilling und Kreisbeigeordneter 
Alexander Böhn. „Bereits die An-
passung der Zeiten leistet einen 
wichtigen Beitrag zum Schutz 
unserer heimischen Tierwelt.“
Weitere Informationen und 
Tipps zum Igelschutz sowie zum 
verantwortungsvollen Einsatz 
von Mährobotern finden Sie un-
ter www.kreis-offenbach.de/Ge-
meinsam-für-einen-igelfreundli-
chen-Garten.

Kreis Offenbach bittet um Nachtruhe für Mähroboter
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• Pflasterreinigung
• Gehwegreinigung
• Terrassenreinigung
•Wintergartenreinigung
• Reinigungsarbeiten
• Holz streichen
• Haushalts- und
Firmenauflösungen

• Fliesen abstemmen
• Dachreinigung
• Keller auf- & ausräumen

• Entsorgung von
Bauschutt, Holz,
Grünschnitt usw.
• Renovierungsarbeiten
• Tapete entfernen
• Gartenarbeiten und
- gestaltung aller Art

• Grün-, Hecken- und
Baumschnitt aller Art
• Abrissarbeiten u. v. m.
• Weiteres auf Anfrage

VORHER VORHER VORHER VORHER

NACHHER NACHHER NACHHER NACHHER

el. 06106/279
info@christians-hausmeisterservice.de
www.christians-hausmeisterservice.de
63110 Rodgau • Hochstädter Str. 16

KOSTENLOSE BERATUNG

IHR PROFI RUND UMS HAUS

06106/2791922

100% Kundenzufriedenheit &
itglied der Handwerkskammer !

Wir arbeiten mit einem Hochdruckreinigermit
80% Luft und 20%Wasser.
Wir versiegeln den Stein mit einer Schutzmischung.
Durch diese Versiegelung garantieren wir, dass
Jahre kein Moos, keineAlgen oder hartnäckiger
Schmutz auftreten werden.
Nach der Reinigung verfugen wir die Fugen auf
Wunsch erneut mit verschiedenen Sandarten.NACHHERVORHER

• Pflaster- /, Gehweg-/,
Terrassenreinigung
• Wintergartenreinigung
• Fassadenreinigung
• Dachreinigung
• Teppichreinigung
• Reinigungsarbeiten
• Holz streichen
• Haushalts- &
Firmenauflösungen
• Entsorgung von
Bauschutt, Holz,
Grünschnitt usw.
• Keller auf-/ ausräumen

• Fliesen abstemmen
• Renovierungsarbeiten
• Tapete entfernen
• Laminat und Platten
verlegen
• Innenarbeiten
• Abrissarbeiten
• Rollrasen verlegen
• Gartenarbeiten
• Gartenpflege
• Winterdienst
• Zaunbau & Aufbau
von Gartenhütten
• Barrierefreier Badumbau

IHR PROFI FÜR HAUS & GARTEN

VORHER

NACHHER

300€
Neukundenrabattbis zum 31.08.26

63110 Rodgau • Hochstädter Str. 16
Nieder-Roden • Krümmlingsweg 4a
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KOSTENLOSE BERATUNG

Urberach (NHR) Mit 35 Kin-
dern und Jugendlichen im 
Alter von 5 bis 16 Jahren war 
das diesjähgrige Tennis Som-
mercamp bei BSC Urberach 
wieder ein voller Erfolg. Trotz 
der teilweise hochsommerli-
chen Temperaturen hatte das 
sechsköpfige Trainerteam un-
ter Leitung von Tillmann Heiß 
wieder ein abwechslungsrei-

ches Programm aufgestellt, 
bei dem in den Pausen auch 
regelmäßige Abkühlungen 
bei Spielen im nahegelegenen 
Wald oder im eigens aufgebau-
ten Pool nicht zu kurz kamen. 
Für die Verpflegung hatte Ver-
einswirtin Sabrina Werner ei-
gens die Küche zur Mittagszeit 
geöffnet, die Jugendleitung 
des BSC sorgte für regelmäßi-

gen Nachschub an gekühlten 
Getränken.
Ausgerüstet wurden die künf-

tigen Champions mit Tenniss-
hirts von der Firma LeBe Solar, 
dem Experten für PV-Anlagen 

in Rödermark, im Rahmen 
seiner strategischen Partner-
schaft mit dem BSC Urberach.
Während die jüngsten Teil-
nehmer spielerisch den Um-
gang mit Tennisschlägern und 
speziellen Kinderbällen lernen 
konnten, wurde mit den schon 
erfahrenen Kindern und Ju-
gendlichen an der Spieltech-
nik und an der Spielstrategie 

gefeilt. Am Ende jeden Tages 
durfte das Erlernte dann in 
kleinen Turnieren erprobt wer-
den, um mit den neuen Kennt-
nissen nach den Ferien in die 
zweite Hälfte der Medensaison 
zu starten. Am Ende der er-
eignisreichen Woche konnten 
alle Teilnehmer eine Ehren-
kunde in Empfang nehmen.�
�  (Foto: privat)

Tennis-Sommercamp bei BSC Urberach

Rödermark (PS) Die beiden am 
höchsten spielenden Fußball-
mannschaften Rödermarks ha-
ben eine erfolgreiche Englische 
Woche hingelegt. 
Germania Ober-Roden hol-
te aus den ersten drei Spielen 
in der Verbandsliga Süd fünf 
Punkte. Auf das 1:1 in Groß-Ge-
rau und das 0:0 gegen Bad Hom-
burg ließ das Team von Trainer 
Fabian Bäcker einen 2:0-Sieg bei 
Hanau 93 folgen. Manuel Krapp 
sorgte in der 35. Minute nach ei-
nem Freistoß von der Seite von 
Abdulrahman Sancak für die 
verdiente Germania-Führung, 
zuvor hatte Ober-Roden bereits 
mehrere Chancen zum 1:0. Kurz 
vor der Pause traf Hanau die Lat-
te. „Insgesamt hatten wir das 
Spiel aber im Griff. Mit dem 2:0 
waren dann die letzten Zweifel 
ausgeräumt“, sagte Bäcker. Es 
dauerte bis zur 77. Minute, ehe 
der zweite Germania-Treffer 
fiel. Nach einem schönen An-
griff über die rechte Seite legte 
Sena Tetsumoto den Ball an die 
Strafraumgrenze zu Marc Züge, 
der den Ball ins Tor jagte. „Wir 
hatten ein klares Chancenplus, 
der Sieg geht hundertprozentig 

in Ordnung. Das ist ein Top-Sai-
sonstart“, freute sich Fabian 
Bäcker. Bereits am Freitag geht 
es für die Germania gegen den 
Aufsteiger SV Bosnien/Herzego-
wina Frankfurt weiter. 
Die TS Ober-Roden gewann 
in der Gruppenliga unter der 
Woche nach einer souveränen 
Vorstellung mit 4:0 beim TSV 
Altheim. Der 1:0-Erfolg gegen 
den FC Fürth war für das Team 

von Trainer Bastian Neumann 
der dritte Sieg hintereinander. 
Der einzige Treffer des Spiels fiel 
in der 41. Minute. Nach einer 
Flanke von Luca Müller schob 
Dominik Jozic-Naumann den 
Ball im zweiten Anlauf über die 
Linie. Seinen ersten Schuss hat-
te der Fürther Torhüter noch ab-
gewehrt. „Unsere Führung war 
verdient. In der zweiten Hälfte 
haben uns die Fürther große 

Räume geboten, wir standen 
dreimal alleine vor dem Tor. In 
dieser Phase müssen wir auf 2:0 
oder 3:0 stellen“, sagte TS-Trai-
ner Bastian Neumann. Die TS 
vergab einige gute Chancen, 
so musste Ober-Roden bis zum 
Schluss zittern. Insgesamt zeig-
te die TS aber eine weitere gute 
Leistung und fuhr verdient den 
dritten Sieg in Folge ein. Der Ta-
bellenvierte TS spielt am Sonn-

tag beim Zehnten FSG Riedrode.
Die zweite Mannschaft der TS 
verlor in der Kreisoberliga auch 
ihr drittes Saisonspiel, beim 4:5 
gegen den Gruppenliga Abstei-
ger TSV Seckmauern bekamen 
die Zuschauer einiges geboten. 
Die TS ging mit 2:0 in Führung, 
lag dann mit 2:4 hinten und 
glich wieder zum 4:4 aus. Kurz 
nach dem Ausgleich erzielte der 
neue Tabellenführer Seckmau-
ern aber den Siegtreffer. „Es 
war ein furioses Spiel, leider 
mit einem schlechten Aus-
gang für uns“, sagte TS-Trai-
ner Oliver Hitzel-Kronenberg. 
Trotz der Niederlage nehme die 
Mannschaft aus diesem Spiel 
auch einiges Positives mit. „Die 
Moral hat gestimmt. Es war ein 
Spiel mit offenem Visier“, be-
richtete Hitzel-Kronenberg.
Germania Ober-Roden II verlor 
in der A-Liga gegen den SV Si-
ckenhofen mit 3:5, gegen den 
TSV Richen gab es einen 6:1-Er-
folg. Viktoria Urberach verlor 
sowohl beim TSV Richen (2:3) 
als auch gegen Viktoria Schaaf-
heim (1:3). Am Sonntag steht 
das Derby zwischen der Ger-
mania und der Viktoria an. 

Die dritte Mannschaft der Ger-
mania gewann in der B-Liga 
das Derby bei der TS III mit 2:1. 
Zur Pause lag die TS durch das 
Tor von Patrick Skorupa mit 1:0 
vorne, Jannik Fahrnbach dreh-
te mit seinen beiden Treffern 
die Partie zugunsten der Ger-
mania. Der KSV Urberach ver-
lor gegen Viktoria Klein-Zim-
mern mit 2:3. In der D-Liga 
gewann die TG Ober-Roden 
mit 5:3 gegen den TSV Wie-
belsbach. Der KSV Urberach II 
besiegte Kickers Hergershausen 
III ebenfalls mit 5:3. 
Am Freitag spielen: Germania 
Ober-Roden - SV Bosnien/Her-
zegowina Frankfurt (20 Uhr) - 
Sonntag: KSG Georgenhausen 
II - KSV Urberach (13 Uhr), Vik-
toria Kleestadt II - TS Ober-Ro-
den III (13 Uhr), Germania 
Ober-Roden III - TSV Harres-
hausen (13 Uhr), FSG Riedrode 
- TS Ober-Roden (15 Uhr), Vik-
toria Kleestadt - TS Ober-Roden 
II (15 Uhr), Germania Ober-Ro-
den II - Viktoria Urberach (15 
Uhr), SV Hering - KSV Urber-
ach II (15 Uhr), SKV Moldava 
Offenbach - TG Ober-Roden 
(15 Uhr).

TS feiert gegen Fürth den dritten Sieg in Folge 
Germania überzeugt in der Verbandsliga / Fahrnbach der Matchwinner im B-Liga -Derby

Johannes Günther, hier im Spiel gegen Bad Homburg, legte mit der Germania einen guten Sai-
sonstart in der Verbandsliga hin. � Foto: PS
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